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Muſa.

ARLLO MUSA FAMA.
uff! auff! geliebten Mulen wacht

Selene ſchmucket ſchon die blaugewolbten Hiniels
Mit ihren mundern Roſen aus (Bogen
Und Titans hohes SternenHauß

gantnt ddnntarggeen;
Wie Jhr diß FreudenFeſt

Bes Thruren Sehrers doch nach Wunſche celebriret
Jndem Euch ja gebuhret
Vor andern dieſen Tag mit. Jauchzen zu vermehren.

Es will mein Mund rin frohes VIVA ſingen
Amohion laſt auff Harffen Lieder klingen
Daß deren ſußer. Thon erfullet PindusSpitzen.
Wie ſoltet Jhr den nicht D ADem der vor Euer Wohlſeyn wachet
Da JHN ein xreudenStern anlachet!
Sbzollen EureneDarum erinun en —SS—
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WMas den Kertzen
Bringet Gehmertzenthwartz gicht deughldnentſichein. Da Capo.

Welch angenehmer Thon c3
Erfullet dieſen Helicon,
Jn ſo beliebter Harmonie,
Wie hor'ich hier

unnIn dieſen breiten Saal-Revier
Ein Freudenreiches ſubilirei cg 9
Und dort einthonend keho rühren Z 5 J 9
Unwißend wem zu Ehren
Sich dieſe Etimme laßet horen.

Mir traumt.
Doch nein ich irre mich 7Hier zundet man Sabæens ſußen Weyrnuch an

Ja ſelbſt der goldne SternenPlan

2
ſt gantz vor Freuden außer ſich.
rum geh ich ungeſaumt

Um Nachricht einzuholenWer dieſes Freuden Feſt zu halten anbefohlen.l J

Steig



rkama. Steig bleiche Hecate von den Sapphirnen Throne
Mißgonne nicht dein Licht
Das Freudigkeit verſpricht
Kom zeige die beperlte Krone:
Denn den mein Mund ſchon langſten kund gethan

Ju deßen Ehren ſtimmt man dieſe Lieder an.
ggerr Bergern ſag ich den des Himmels Gutigkeit

Den Sternen einverleibet/
Und der Gelehrſamkeit
Dadurch gein Sob in ſteten Flore bleibet
Soll dieſes FreudenOpffer brennen;
Weil man den unverdroßnen Fleiß
Die ungeſparte Muh
Von waelcher ſchon mgnch kluges Haupt zu ruhmen weiß

D

Nicht anders als mit ancke muß erkennen.
Drun dringet auth inein Ruff durch die Gelehrte Welt

Zum hohen SternenZelt.aAri. Dheurgr. Mann dein klug Beginnen

 uhmek man auff Pindus-Zinnen
Zein Vob grunet immerdar

Fhnd wird unverwelcklich ſtehen

Wiß der Erdkreiß wird zergehen
Vebe nur ferner pergnuget viel Fahr.

vtu. Ffliff werthe lindusgdunfft
Erhebe dich emong nrBiß an das Eurrunnther
Und zeige da du horn den angenehmen Schein

Wie du bey dieſer Luſt nicht wilſt die letzte ſeyn.
Drum laß ſo Aug als Hand zu dieſen GERG ſtehen
Von Welchen reiche TugendLehren

Zunm lang ſtgewunſchten Frommen
Sind uber dich gekommen.

Aria. Fihr Gottlichen Winnen
„FSeeigt euer Weginnen

Frolodlet mit Macht.
Erfutlet mit Springen

FgFnmuthigen kingen
FBie heutige Macht. Da Capo.

Chor. der Salaniiinen.

Wir kommen vergnuget
Wermthren die Vuſt;

Mliit Spieten und Schertzen
Berbannen die ſchmertzen

Weil uns ittzt vergnugendes Lachen bewuſt. Da Capo.

So



j 4pollo. Gorcht Geliebte recht
I

Jch laße mir gefallen
J Das ihr aus Schuldigkeit verſprecht

Und laßt ein ſolches Liederſchallen
Denn dieſes iſt das theure Liebes-Pfand

il Dadurch ihr eure Pflicht dem theuren Vehrer macht bekand.U Sem Lcchrer welcher ſich ſo vaterlich erweiſt
Das Deßen Lob wird grunen

miu Biß durch die letzten Pulver-Minen
uun GOtt dieſes Rund in Stucken ſchmeißt.

JuI Aria. Exhrer ſollen Sternen gleich
ugn J Fn erwunſchter grtude prangen;

i iic J
MWenn ſie in des Gochſten Reich

ka
uil Werden zur ewigen Ruhe geſangen.

ueſll l rua. KA,/ ja Ferr Gergers Kuhm11uu Soll keine Zeit verletzen1411. Und weil die Tugend iſt ſein beſtes Eigenthum i»1

24um 1 So wird Deßen Lob in Gold und Marmor utzen

Minnh So lang ein Werg auffeſtenatzimibendlehe rirtße

ii ein geahme ſoll erhoht/ tn. len.
Jduue Von jederman geprieſen werden. n  2 2

Und weil diß frohe Lichtvhnn p tHM AnmuthsRoßen laßet bluhen
timn un, So will ich mich nechſt andern mit benuhen 4
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I DAott wolle diß freudige Wunſchen erhoren.

cmie moino Dinn lr au CÊοêο Vin  aorteé
Mala. Und weil ietzt ſteigt der Wunſche Weyrauch auff

Ja biß zum Sternen dringt hinauff

J

in L

J

ĩ

Ju Daß kunfftig noch viel Jahr

n J Dem theuren Berger Seegen zu erbitten.
J

Jndem das angenehm: Feſt/

u
An welchen ER gebohren

A
Sich wiederum von neuen fehren laſt rott9

So ſey Geliebte Muſen-Schaar 14min JÖ. Zuletzt um einen Wunſch bemuhet
itn

J Dem Großen Kehrer nichts als neues Glucke bluhet.

unn

Schluß-Chor.

ß, VIVAT! Theurer Vehrer lebe!
égey begluckt nach eigner Wahl
Kuße Frreuden ohne Zahl

Fa dein hoher Keahme ſchwebe

fr ll Wey kommenden. Zeiten in ewigen Shren

 Ac. e
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